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Figurentheater
Nikolaus Habjan
F. Zawrel – Erbbiologisch und sozial minderwertig
Auf berührende Weise arbeitet dieses grandiose Figurentheater 
ein Stück österreichischer Geschichte auf. Die Inszenierung 
erhielt den Nestroypreis 2012 als Beste Off-Produktion. 
Friedrich Zawrel, dieser humorvolle und resiliente Wiener, 
erzählte bis zu seinem Tod im Jahr 2015 was ihm widerfahren 
ist. Weiter lebt er in der Klappmaulpuppe von Nikolaus Habjan 
und seinem packenden Stück Erinnerungsarbeit. 

Der Vater ist Alkoholiker, die Mutter nicht fähig, die Familie zu ernähren. So 
wächst Friedrich Zawrel ab 1929 auf. Kinderjahre in Kaisermühlen, Delogierung, 
Heim, schließlich Spiegelgrund, jene „Kinderfachabteilung“ des Deutschen Reichs, 
in der Euthanasiemorde an kranken und behinderten Kindern begangen wurden. 
Vom Anstaltsarzt Dr. Gross wird Zawrel als „erbbiologisch und sozial minder­
wertig“ eingestuft und gequält. Doch er kann aus der Anstalt fliehen. Erst im 
Jahr 2000 kommt es nach vielen Bemühungen Zawrels zum Gerichtsverfahren, 
das wegen der angeblichen Demenz von Gross eingestellt wird. Er kann sich an 
nichts mehr erinnern. 

Von / mit: Nikolaus Habjan 
Regie: Simon Meusburger
Datum: DI 10.12.24
Beginn: 19:30  Einlass: 18:30
Ort: Stadttheater Steyr
VVK ab 25 Euro – Tickets direkt an der Kassa zu den Öffnungszeiten  
des Museums oder unter museumarbeitswelt.at/shop
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